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B rasilien 2014: Alle Welt schaut we-
gen der Fußball-Weltmeisterschaft
im Juni und Juli auf das größte und

bevölkerungsreichste Land Lateinameri-
kas. Und viele werden nach Brasilien rei-
sen, um das wichtigste Sportereignis des
Universums mitzuerleben. Das brasiliani-
sche Fremdenverkehrsamt rechnet mit
bis zu sechshunderttausend Besuchern
aus dem Ausland während der WM, aus
Deutschland werden immerhin zwanzig-
tausend Fans erwartet. Diese Schätzun-
gen könnten sich freilich als zu optimis-
tisch erweisen, weil mancher potentielle
Besucher von den gewaltsamen Protes-
ten gegen die milliardenteure WM sowie
von der Kriminalität in den zwölf WM-
Städten abgeschreckt werden könnte.
Vor Monaten noch warnte die Regierung
in Brasília, sie werde gegen Wucher vor-
gehen; inzwischen sinken die Preise für
Flüge und Hotels wieder.

Rechtzeitig zum WM-Jahr sind allerlei
Ein- und Hinführungen erschienen. Jens
Glüsing ist seit 1991 für den „Spiegel“ in
Rio de Janeiro und bietet mit seinem
„Länderporträt“ einen fundierten und

flüssig geschriebenen Überblick über Ge-
schichte und Gegenwart Brasiliens. Glü-
sing kann wie kaum ein anderer deut-
scher Korrespondent aus seinen persönli-
chen Erfahrungen im Brasilien der neun-
ziger Jahre schöpfen – mit Hyperinflati-
on, grotesker Bürokratie und Mangelwirt-
schaft. „Brasilien kam mir vor wie eine
Sowjetunion unter Palmen“, schreibt er
und zeigt, was davon noch ins vermeintli-
che Wirtschaftswunderland von heute
hineinwirkt. „Brasilien hat in den vergan-
genen Jahren einen riesigen Sprung ge-
macht, über zwanzig Millionen Men-
schen sind in die Mittelschicht aufgestie-
gen, der Abstand zwischen Arm und

Reich hat sich erstmals seit Jahrzehnten
verringert“, weiß Glüsing: „Doch unter
der glänzenden Oberfläche lauern die al-
ten Probleme: Gewalt, Ungleichheit, Kor-
ruption.“ Mit Sachkenntnis und Liebe zu
Land und Leuten gibt Glüsing einen his-
torischen Abriss von der „Entdeckung“
Brasiliens durch die Portugiesen im Jah-
re 1500 bis zur Gegenwart. Vor allem
aber beschreibt er die heutige Lebens-
wirklichkeit des Riesenlandes – von den
Metropolen mit Favelas und Verkehrscha-
os über den Raubbau im Regenwald und
den Überlebenskampf der Indios bis zur
Musikszene und natürlich zum Fußball.
Man kann Glüsing verzeihen, dass er für
sein Buch Reportagen von früher wieder-
verwendet hat.

Das tut auch Peter Burghardt, seit 2006
Lateinamerika-Korrespondent der „Süd-
deutschen Zeitung“ mit Sitz in Buenos Ai-
res, in seiner „Gebrauchsanweisung“ für
Brasilien. Doch leider etwas zu ausgiebig:
Sein Buch bleibt rhapsodisch, will sich
nicht recht zu einem Ganzen fügen. Auch
Burghardt erzählt viel von eigenen Erleb-
nissen, nur sind die oft als jene eines gele-
gentlichen Besuchers erkennbar und drin-
gen zu selten tief in die Lebenswirklich-
keit Brasiliens und der Brasilianer ein.
Burghardts Stück zum Boom ums Zucker-
rohr, aus dem in Brasilien der Kraftstoff
Äthanol gewonnen wird, ist schon veral-
tet: Heute steckt die brasilianische
Äthanol-Industrie in ihrer tiefsten Krise,
weil die linke Arbeiterregierung unter Prä-
sidentin Dilma Rousseff die Preise für alle
Kraftstoffe an den Zapfsäulen kontrolliert
und die Gewinnmargen für Äthanol so
niedrig sind, dass Dutzende von Destillen
stillgelegt werden mussten.

Dawid Danilo Bartelt, der seit 2010 das
Brasilien-Büro der Heinrich-Böll-Stiftung

(der Partei Bündnis 90/Die Grünen) in
Rio de Janeiro leitet, hat sich mit seinem
Buch über die Copacabana zu viel vorge-
nommen. Er versucht, die historische Ent-
wicklung und heutige Lebenswirklichkeit
Brasiliens im Prisma der Copacabana zu
bündeln – und zwar des früheren Dorfes
und des heutigen Stadtviertels im Süden
von Rio de Janeiro sowie des gleichnami-
gen Sandstrands. Damit die von ihm aufge-

stellte Gleichung „Copacabana ist Rio,
und Rio ist Brasilien“ aufgeht, stopft er all-
zu viele Zitate von historischen Reisebe-
richten sowie teilweise arg banale Beob-
achtungen in sein Buch, das deshalb Län-
gen hat. Ein sorgfältiges Lektorat hätte

den Erstlingsautor zudem vor mancher
Stilblüte bewahren können.

Dass die poetische Beschreibung die
Wirklichkeit oft exakter widerspiegelt als
überdrehte Sachbuchprosa, kann der Le-
ser in fast allen Stücken der „Literarischen
Einladung“ nach Rio erfahren, die von
den Bochumer Literaturwissenschaftlern
Marco Thomas Bosshard und Marcos Ma-
chado Nunes herausgegeben wurde. Es fin-
den sich Preziosen – viele in deutscher
Erstübersetzung – wie die Gedichte von
Carlos Drummond de Andrade (1902 –
1987) und Caetano Veloso (geboren
1942), aber auch nachtschwarze Minia-
turen von Clarice Lispector (1920 – 1977),
Luiz Ruffato (geboren 1961) oder Miguel
Sanches Neto (geboren 1965). Aus ihnen
scheint die tiefere Wahrheit von Gewalt,
enttäuschter Liebessehnsucht und nahen-
dem Tod schmerzhaft durch den Oberflä-
chenglanz von Lebensfreude, Karnevals-
erotik und Körperkult, in dem sich die Ca-
riocas – so heißen die Einwohner Rios –
von heute so gerne sonnen.

Wem der Sinn nach grundsachlichen
Informationen über Entstehung und his-
torische Entwicklung des Landes mit heu-
te gut zweihundert Millionen Einwoh-
nern steht, der ist mit der „Kleinen Ge-
schichte Brasiliens“ der Berliner Histori-
ker Stefan Rinke und Frederik Schulze
bestens bedient. In gut lesbarer Wissen-
schaftsprosa wird der Bogen gespannt
von der Zeit vor der Ankunft der Europä-

er, der portugiesischen Kolonialzeit nach
1500 und der Unabhängigkeit von 1822
unter Kaiser Dom Pedro über die Ausru-
fung der Republik von 1889, den Auf-
stieg zur globalen Handelsmacht nach
dem Ersten Weltkrieg und die prägenden
Präsidentschaften des Modernisierers
Getúlio Vargas (1882 – 1954) bis hin zur
Militärdiktatur nach 1964, der Rückkehr
zur Demokratie von 1985 und schließlich
zum bis historischen Sieg des einstigen
Gewerkschaftsführers Luiz Inácio Lula
da Silva bei den Präsidentenwahlen
im Jahr 2002. Selbst über die gegenwärti-
gen gesellschaftlichen Herausforderun-
gen für das Land unter Lulas Nachfolge-
rin Rousseff und über Brasilien in der kul-
turellen Globalisierung wird der Leser

konzis unterrichtet. Keineswegs nur für
Wissenschaftler ist die vom Berliner Poli-
tologen Peter Birle herausgegebene „Ein-
führung“ zu Brasilien geeignet, sondern
für alle, die Politik und Wirtschaft, Sozi-
al- und Bildungswesen, Kultur- und Mu-
sikszene sowie die Medienlandschaft
und den Fußballmythos Brasiliens wirk-
lich verstehen wollen. Wie aktuell eine
überwiegend von Wissenschaftlern ver-
fasste Textsammlung sein kann, zeigt der
Umstand, dass sogar die im vergangenen
Jahr begonnenen und bis heute fortdau-
ernden Proteste gegen die sozialen Miss-
stände in mehreren Beiträgen erwähnt
und erklärt werden.  MATTHIAS RÜB
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Marcos Machado Nunes. Verlag Klaus Wagenbach,
Berlin 2013. 144 Seiten. Gebunden, 15,90 Euro.

„Kleine Geschichte Brasiliens“ von Stefan Rinke
und Frederik Schulze. C. H. Beck Verlag, München
2013. 232 Seiten. Broschiert, 12,95 Euro.

„Brasilien. Eine Einführung“, herausgegeben
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Brasilien-Bücher für die Reise

Stadt, Land, Strand
oder Fußball auf dem Pulverfass

Die Reisenden des U. Puder

Théoule, Côte d'Azur, kl. Villa, Meerblick,
2-4 P., herrl. Pool, www.perfect-home.de

Provence St. Remy letzte Termine 07,08
nochfrei.Ang.EFH,m.Garten,Pool,Gge.,3
SZ., max. 7 Pers. Email: koeln54@aol.com

CH-7514 Sils-Maria (Engadin)
+41 81 838 51 00 
www.waldhaus-sils.ch
Familien Dietrich & Kienberger

HHHHH

«Eine Zeitreise  
für Gross und Klein» 

Geschichte und gelebte Gegen-
wart in einem sehr persönlich
geführten Hotel mit 5 Sternen,
aber ohne Star-Allüren.

Saisons:
6. Juni bis 19. Oktober 2014 
17. Dez. 2014 bis 12. April 2015

A family affair since 1908

Traumf inca  Mal lorca
Bis 10 Personen. 5 SZ / 5 Bäder
Pool, Tennisplatz, Fitness, Wellness
Frei: 14.6. - 5.7. / 8.8. - 22.8. / Sept.
www.mallorca-luxusfinca.com

Hotel am Luisenbad
Berlin-Mitte

zentral + ruhig, geschl. P., EZ und DZ ab 49,– ¤*
m. DU/WC. Info 9 – 20 Uhr: 0 30/4 93 10 74

www.hotel-am-luisenbad.de *außer Messe+Großveranst.

Juist, 02.08.-23.08. zwei FeWo auf-
grund Stornierung frei. FeWo1 für 2-3
Pers. FeWo2 für 3-4 Pers. Bei Inte-
resse bitte melden 0179-1487184

Gemütliche alte Reetdachkate mit
Garten bei Büsum, 3 Pers. Tel.:
0177/5184501

Topangebot 10. Mai - 29. Juni
ab 10 Tagen bis 15% Rabatt
320 Feriendomizile
am Meer.

Tel. 0 46 51 / 8 30 01
online buchen

www.wiking-sylt.de

Keitum/Sylt,Traumwhgn.dir.am Meer,herrl.Blick,
exkl. Ausst., ruhig, Hunde erl., zu jeder Jahreszeit.
Tel. 0173/3118787 www.sylt-watthaus.de

Insel Oléron/Atlantikküste, komf. FehHs.,
gr. Garten, Strandnähe. Tel. 02161/999981

Himmelpfort
direkt am See, mecklbg./brdbg. Seenpl., FEWO,
mit Charme + Stil, eigener Boots- und Badesteg,
Segeln, Schwimmen + Paddeln direkt vor der Tür,
Wandern + Radeln in unverfälschter Natur, Kultur:
Schloss Rheinsberg und Thermalbad Templin in der
Nähe, Berlin /Potsdam gut erreichbar, von privat
0 52 42/9 44 90, www.Ferien-in-Himmelpfort.de

Weitere attraktive Arrangements unter:
Hotel Arkona Dr. Hutter e.K.
Strandpromenade 7

-----------------------------------------

Tel. 038393 - 150 Binz/Rügen
www.grandhotelbinz.de
reservierung@grandhotelbinz.com

Wellness 
Zertifikat

Inklusive:  W-LAN und SKY TV, Pool + 
Saunen, Sport + Gymnastik, Thai Bali - 
Beauty Farm,  Ayurveda Arzt im Hotel

Romantiktage           3:2  
3x Übern. / Gourmetfrühstück
1xCandlelight Dinner,1xRelax Massage
30. 5. – 23.  6.   ab 305 p.P./DZ
15. 9. – 20.10.  ab 305 p.P./DZ  

Pfingstspezial   
3x Übern. / HP       ab 366 p.P./DZ

6.–9.6.

-----------------------------------------

5x Übern. / Gourmetfrühstück,
Abendmenü, Begrüßungsscocktail 

30. 5. – 23. 6. ab 555  p.P./DZ
+ 1 x Wellnessmassage

Muschelsucher

23. 6. – 15. 9.    ab 655 p.P./DZ
Strand+Meer       

-----------------------------------------

-5% bei Neubuchung -15.6.

Direkt am feinsten Sandstrand

Ostsee - jetzt buchen - ohne Stornogebühr!
TimmerndorferStrand-FirstClass
keine Kinder/Busse, Schwimmbad 30°,
Parkplatz frei, Hausprospekt anfordern:
04503/8000 Hotel-duenenhaus@t-online.de

Super–Sonder–Aktion
im April und Mai 2014

FeWo’s direkt am Strand, Balkone mit traumh.
Meerblick, Sauna, Lift, Brötchenserv., W-Lan
18609 Ostseebad Binz, Strandpromenade 29
Bellevue mbH, Fon: 038393-32143, Fax: 32745

E-Mail: ferien@binz-bellevue.de

Bellevue ✶✶✶✶
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Comer See • Seezauber
Kleine & große UrlaubsParadiese,
tw. Pool/Bikes. 08178/9978787

www.comersee24.com

Mit den F.A.Z.-Hörbüchern 
durch Frankreich
Unser Hörbuch-Dreierpack „Frankreich“ bietet Freunden der Grande Nation spannende 
Reiseerlebnisse vom Land der „Sch’tis“ am Pas de Calais bis zur mondänen Côte d’Azur.  
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www.faz-archiv-shop.de

Sie erhalten unsere Frankreich-Hörbücher als besonders günstigen Dreier-
pack zum Vorzugspreis von 49,70 € oder einzeln für je 19,90 €. Bestellen Sie 
unter www.faz-archiv-shop.de oder telefonisch: (069) 75 91-10 10 (Festnetz).

Im Paket für
49,70 €

ROM+UMBRIEN/TOSK+MARKEN
Gün. priv. Stadtwhg. Rom, Bestlage! Landhs, fam.

Hotels! www.casaclub.de, Tel. 0981/3656

         www.tenutadellerose.de
Ferien in der Toskana

Unesco-WelterbeCilento/Südital.:Meer & Berge.
Tel: 0941/5676460, www.cilento-ferien.de
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MOBY Lines Europe - WIESBADEN
Tel. 0611-14 020  Fax 0611-14 022 44

info@mobylines.de DIE FREUNDLICHEN FÄHREN

SARDINIEN

KORSIKA

ELBA

Fähren nach:Fähren nach:

www.mobylines.dewww.mobylines.de

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 154
79021 Freiburg, Postfach 5420

KROATIEN
Ferienhäuser und Ferienwohnungen

in Istrien, auf der Insel Krk, an der

Kvarner Bucht und in Dalmatien.

Sommerkatalog 2014 kostenlos

in Ihrem Reisebüro.

interchalet.com

Tage für mich € 352,- p.P. 4 Ü 
 im DZ mit HP, tägl. Churvita Thermal-

bad, 1x Bio-Honig-Basen-Massage, 
1x Honigcremepck. auf der Dr. Vitalis 
Schwebeliege, 1x Solarium, Erlebnis-

saunen, Steinbad, Heilsteingrotte, 
„Wave-Dream“, Salzstollen, Fitness.

Hausprospekt
anfordern!

Im komfortablen Wohlfühlhotel mit gepfl. 
Restaurant im liebenswerten Niederbayern.
Großzüg. Zimmer mit allem Drum & Dran.
Thermal-Wellnessbad,
Ayurveda, LaStone,
Shiatsu, Krankengymn.,
Massage, Kosmetik im Haus.

VGB Betriebsgesellschaft mbH & Co. Vitalhotel Vierjahreszeiten KG, Brunnaderstr. 27, 
84364 Bad Birnbach, � 08563/3080, Fax: 308111, www.vitalhotel-badbirnbach.de

Gönnen Sie sich das ländliche Bad

Halbinsel St. Tropez,
Gigaro-Strand, schönes Haus, Meersicht,

Telefon: 0041/443816525

Côte d’Azur, Les Issambres
Villa, traumh. Meerblick, Dachterrasse,
Garten, Pool, www.montmajour.de

Nationalpark Cevennes, Schluchten,
Grotten,Wildbäche,Meer,NäheMontpel-
lier/Millau, FeHs, 5 P. Tel. 03375/554182

CÔTE D’AZUR/PROVENCE/BRETAGNE
Freie FeWo’s, Ferienhäuser am Meer. Alle
Schulferien. 08641/63081 • www.rb-tours.de

Côte d'Azur/Antibes, v.Priv.,1- u.2-Zi.-App.
mit Terrasse, Top-Zustand, für 2 Personen in
gepfl. ruh. priv. Park. � 0 61 03/6 5960

Schweiz

Spanien

Nordsee
Ostsee

Frankreich Italien

Verschiedene Reiseziele im Ausland

Bayern

Berlin

Der F.A.Z.-Reisemarkt

Wir beraten Sie gerne: Telefon (069) 75 91-33 44

Gründen Sie Ihre Stiftung für
den Natur- und Umweltschutz –
ganz nach Ihren Wünschen.
Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

WWF Deutschland
Reinhardtstraße 14 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 730
wwf.de/stiftung


